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OFFENER BRIEF 

Hr. Dr. Daniele Ganser klärt besser auf, was alle österr. Hofberichterstattertoschweiger 
zusammen TOTSCHWEIGEN. Bereits Mitte Februar!  

 
 
Am 26. September 2022 wurden die Erdgaspipelines Nord Stream 1 und Nord Stream 2 in der 
Ostsee durch einen Terroranschlag zerstört. Nord Stream 1 versorgte zuvor Deutschland mit 
Erdgas aus Russland. Am 8. Februar 2023 deckte der US-Journalist Seymour Hersh auf, dass 
US-Präsident Joe Biden den Auftrag für diesen Anschlag gegeben hatte. Zu den Verschwörern, 
die den Anschlag planten, gehörte Unterstaatssekretärin Victoria Nuland, Aussenminister 
Anthony Blinken und Sicherheitsberater Jake Sullivan. Im Juni 2022 befestigten Taucher der 
US-Marine C4 Sprengstoff an den Pipelines. Als Tarnung diente die NATO-Übung 
"BALTOPS 2022", bei der sich im Juni 2022 in der Ostsee 7000 Soldaten und 50 Schiffe aus 
14 Ländern versammelten. Drei Monate später, am 26. September 2022, warf ein 
norwegisches Spionageflugzeug vom Typ P8 Poseidon eine Boje ab, diese zündete wenige 
Stunden später den Sprengstoff und zerstörte die Nord-Stream-Pipelines am 26. September 
2022.  
 
 
 
 

Video siehe hier: Daniele Ganser - YouTube 
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Die ARROGANZ der MACHT! 
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Russischer Außenminister Sergej Lawrow 

Um den wegen des Staatsstreichs entfesselten Krieg im Osten der Ukraine zu stoppen, 
wurden multilaterale Bemühungen im Interesse einer friedlichen Regelung unternommen, die 
aufgrund von Resolution des UN-Sicherheitsrats umgesetzt wurden, in der die Minsker 
Vereinbarungen einstimmig befürwortet wurden. Diese Vereinbarungen wurden aber von 
Kiew und seinen westlichen Schutzherren zertreten, die jüngst selbst zynisch und sogar voller 
Stolz zugegeben haben, dass sie diese nie umsetzen, sondern nur Zeit gewinnen wollten, um 
die Ukraine mit gegen Russland gerichteten Waffen vollzupumpen. Dadurch wurde 
offenkundig zugegeben, dass die in der UN-Charta verankerte multilaterale Verpflichtung 
sämtlicher UN-Mitglieder, die Resolutionen des UN-Sicherheitsrats zu erfüllen, verletzt wird. 

Unser konsequentes Vorgehen, die Konfrontation zu verhindern, darunter die Vorschläge 
des Präsidenten der Russischen Föderation Wladimir Putin zur Koordinierung von 
multilateralen gegenseitigen Sicherheitsgarantien aus dem Dezember 2021, wurde hochmütig 
abgelehnt. Man sagte uns damals, niemand könne die NATO dabei behindern, die Ukraine „in 
ihren Armen“ aufzunehmen. 

 In all den Jahren, die seit dem Staatsstreich vergangen sind, hat niemand von den 
westlichen Schutzherren des Kiewer Regimes trotz unserer Aufrufe weder Pjotr 
Poroschenko, Wladimir Selenskiy, noch die Oberste Rada der Ukraine in die Schranken 
gewiesen, als die russische Sprache, das Bildungswesen, die Medien und auch generell 
russische kulturellen und religiösen Traditionen konsequent und gesetzlich vernichtet 
wurden und dadurch die Verfassung der Ukraine und universelle Abkommen über die 
Rechte von nationalen Minderheiten direkt verletzt wurden. 

  
Gleichzeitig setzte das Kiewer Regime auf gesetzgebender Ebene sowie im Alltagsleben die 

Theorie und Praxis des Nazismus um. Es organisierte im Zentrum von Kiew und in anderen 
Städten große Fackelzüge unter den Fahnen von SS-Divisionen – und im Westen schwieg man 
nur und rieb sich die Hände. Das passte voll und ganz ins Konzept der USA, die in der 
Hoffnung, Russland allseitig zu schwächen, dieses rassistische Regime „hochgezogen“ hatten 
und den strategischen Weg zur Beseitigung der Konkurrenz und zur Zerstörung von jeglichen 
Szenarien gehen wollten, die eine gerechte Multilateralität in den internationalen 
Angelegenheiten vorsehen. 

Wir haben eine gemeinsame Verpflichtung, die Vereinten Nationen als Vorbild der 
Multilateralität und Koordinierung der Weltpolitik aufrechtzuerhalten. Der Schlüssel zum 
Erfolg besteht in gemeinsamer Arbeit, im Verzicht auf Ausschließlichkeitsansprüche und im 
Respekt für die souveräne Gleichheit der Staaten. Genau darunter haben wir alle unsere 
Unterschriften gesetzt, als wir die UN-Charta ratifizierten. 

 Im Jahr 2021 plädierte Präsident Putin für ein Gipfeltreffen der ständigen Mitglieder 
des UN-Sicherheitsrats. Chinas und Frankreichs Staatsführung befürwortete diese 
Initiative, die aber bis dato leider nicht umgesetzt werden konnte. Dieses Thema ist 
unmittelbar mit der Multilateralität verbunden, und zwar nicht, weil die fünf Staaten 
gewisse Privilegien im Vergleich zu anderen haben, sondern gerade wegen ihrer 
besonderen Verantwortung im Sinne der UN-Charta für die Aufrechterhaltung von 
Frieden und Sicherheit in der Welt. Ausgerechnet das verlangen heutzutage die 
Imperative des UN-zentrischen Systems, das wegen des Vorgehens des Westens gerade 
vor unseren Augen auseinanderfällt. 
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